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Nr. 40. Motto: „Centralbau." Die grosszügige Studie zu

einem Centralbau ist für die gegebenen Verhältnisse in der innern

und äussern Gestaltung zu reich, daher für die angenommene Summe

bei weitem nicht ausführbar. Gesetzlich unmöglich ist die Tiefe

des Kirchvorplatzes, welcher ganz zur Allmend geschlagen werden

musste, was schon mit Rücksicht auf das Vereinshaus nicht wohl

angeht. Das Projekt verdient bezüglich seiner architektonischen

Durchbildung besondere Anerkennung.
Nr. 41. Motto: „Kirchplätzli." Die Platzgestaltung vor der

Kirche zeigt eine reizvolle Anlage, nachteilig ist, dass die

Nachbarliegenschaften nicht verdeckt werden. Die vorgeschlagene Lösung

des Kirchplätzli ist gesetzlich nicht zulässig. Die Anordnung der

übrigen Gebäulichkeiten parallel mit der Kirche und mit verhältnismässig

schmalen Abständen ist keine zweckmässige. Die konstruktive

Durchbildung der Kirche bezüglich des Vierungsturmes und des

Ueberbaues über der Taufkapelle ist ungenügend studiert. Auch

ist die Ausführung für die angegebene Summe nicht möglich.
Nr. 62. Motto : „ Rom ". Die Kirche ist an eine platzartige

Strassenverbreiterung winkelrecht auf die Kannenfeldstrasse
angeordnet, ihre Längsseite und das gegen die Burgfelderstrasse günstig

gelegene Vereinshaus umschliessen einen geräumigen Hof, welcher

mittelst Durchfahrten von der Burgfelder- und Kannenfeldstrasse zu

erreichen ist. Die ganze Anlage wirkt überaus klar. Zu tadeln ist,
dass die Kirche nicht ringsum zugänglich ist. Die Kirche selbst als

altchristliche Basilika gedacht, ist den lithurgischen Vorschriften

entsprechend durchgebildet, doch könnte sie in der Höhe mit Rücksicht

auf die Baukosten und die Beheizufig etwas reduziert werden.

Das Pfarrhaus liegt mit den Unterrichtsräumen weniger günstig an

der Verkehrsstrasse. Die vorgeschlagene Zuziehung der Nachbarparzellen

längs der Strassburgerallee bis zur Kirchenflucht kann aus

praktischen Gründen nicht in Betracht kommen. Die Architektur zeigt
überlieferte schlichte Formen, die eine gute Wirkung erwarten lassen.

Die eingehende Behandlung der letzten 14 Projekte veranlasste

das Preisgericht aus den verschiedenen Auffassungen betreffs

Platzausnützung, Gebäudegruppierung usw. denjenigen Projekten den

Vorzug zu geben, die eine möglichst abgeklärte Lösung darbieten
und in Bezug auf Verwertung des freibleibenden Areales,
Möglichkeit der sukzessiven Erstellung der einzelnen Bauten und der

Einhaltung der Baukosten für die günstigeren gehalten werden
müssen. Es waren dies die Nr. 7, 9, 10, 27, 30, 38, 62.

Die Rangordnung wurde festgesetzt wie folgt:
I. Nr. 9 Motto „St. Johann" I
II. „ 38 „ „Island"
III. „ 62 „ „Rom"
IV. „ 10 „ „Tabernacula Domini"
V. „ 30 „ „Vorhof" II

VI. „ 7 „ „Facit"
VII. „ 27 „ „St. Johann" II

Es wurde beschlossen, vier Preise zu erteilen und zwar einen

I. Preis v. 2800 Fr. dem Projekte Nr. 9 Motto „St Johann" I

II. „ „ 2200 „ „ „ „ 38 „ „Island"
III. „ „ 1750 „ „ „ „ 62 „ „Rom"
IV. „ „ 1250 „ „ „ „10 „ „Tabernacula Domini"

Als Verfasser ergaben sich für den
1. Preis: Herr Architekt Gustav Doppler in Basel.
2. „ Herr Architekt Johannes Scheier in St. Gallen.
3. „ Herr Architekt Willy Meyer von Basel in Dresden.
4. „ HH. Architekten La Roche, Stähelin # Cie. in Basel.

Ferner beschloss das Preisgericht den Projekten Nr. 30 und
Nr. 7 eine. Ehrenmeldung zuzuerkennen.

Der mit erfreulichem Resultate durchgeführte Wettbewerb

legt es dem Preisgericht nahe, Ihnen nach einstimmig gefasstem
.Beschluss zu beantragen, die wertvolle Liegenschaft nicht voreilig
durch Verwertung des Areals an der Kannenfeldstrasse zu

beschneiden, zumal die Erwägung sollte offen gelassen werden, für.
die später zu erbauende Kirche, sowohl eine Anlage nach Projekt
Nr. 9 als auch eine solche im Sinne der Projekte Nr. 38 oder Nr. 62

zu ermöglichen, d. h. eine zurückliegende Kirche mit grösserer
Vorplatzanlage oder ihre Lage zunächst an der Kannenfeldstrasse
vorzusehen.

Basel, den 11. April 1911, abends 101/« Uhr.
Emil Faesch, Raym. Jeblinger, Wilh. Hanauer, D. Leisinger,

A. Döbeli, Pfarrer, Orro Wenger, Frid. Soll.

„Skizzen und Studien von J. R. Rahn".
(Mit Tafeln 58 bis 61.)

II.
Im Anschluss an unsere Mitteilung auf Seite 262

dieses Bandes und die dieselbe begleitenden Tafeln 54 bis

57 legen wir der heutigen Nummer in den vier Tafeln 58
bis 61 weitere Proben aus der Professor Rahn gewidmeten
Festschrift bei. Diese stammen aus spätem Jahren, in
denen Rahn mit Vorliebe die Motive zu seinen Skizzen in
den verschiedenen Gauen unseres Vaterlandes zu suchen

pflegte. So stellt Tafel 58 eine Kapelle bei Gentilino im
Tessin dar; das folgende Bild ist aus der Kirche des

Klosters Wettingen, während die letzten beiden Blätter uns
nach Graubünden versetzen, in eine Dorfstrasse zu Sent
im Engadin und nach dem Städtchen Ilanz im Oberland,
zu dessen Befestigung das jetzt friedlich dreinblickende
Türmchen auf Tafel 61 einst gehört haben mag.

Aus allen diesen Bildern spricht die grosse Fteude
des Zeichnenden, all das Schöne, das unser kleines Ländchen

bietet, mit seinem Stifte festhalten zu können, ein

freudiges Empfinden, dem sich auch der Beschauer der
Skizzen gerne und dankbar hingibt.

Miscellanea.
Schweizerischer Geometer-Verein. Gegen 200 Teilnehmer

fanden sich zusammen, um am 14. und 15. d. M. in Zürich die X. und

letzte Hauptversammlung des „Vereins Schweiz. Konkordatsgeometer"
und gleichzeitig die Gründungsfeier des neuen, unser ganzes Land

umfassenden „Schweizerischen Geometer-Vereins" zu begehen. Die

Generalversammlung im Rathaus erledigte neben den üblichen
Geschäftsverhandlungen die Namensänderung des Vereins, die dadurch

bedingt ist, dass die nunmehr einheitlich organisierte schweizerische

Grundbuchvermessung die Auflösung des bisherigen Konkordats-
Verbandes der Kantone zur Folge hatte, wie auch im weitern die

bisherigen „Konkordats-Geometer" zu „Staatlich geprüften Geometern"

werden. Einen schönen Vortrag hielt Professor F. Bäschlin über

das neue Projektions-System der Schweiz, eine vom Besselschen

Erdellipsoid ausgehende, winkeltreue schiefaxige Zylinderprojektion.
Diese ergibt mit Bern als Nullpunkt für das ganze Gebiet der Schweiz

ein ebenes rechtwinkliges Koordinatennetz, dessen maximale

Abweichung vom sphärischen Netz genügend innerhalb der durch die

neue Vermessungsinstruktion gegebenen Fehlergrenzen liegt.1) Wir
denken auf diesen Vortrag, wie auch auf jenen von Herrn Stadt-

geometer D. Fehr über das neue Vervielfältigungs-Verfahren für
Original-Handrisse und -Pläne zurückzukommen. Auch über den

Stand der, wie es scheint, noch nicht ganz abgeklärten Schulfrage,
über die der rührige Vereinspräsident Herr M. Ehrensberger,
Geometer der S. B. B. in St. Gallen, referierte, werden wir unsere Leser

zu späterer, gelegener Zeit unterrichten. Hier sei nur vorausgeschickt,

dass die erste Versammlung des „Schweiz. Geometervereins"

nicht ohne Vorbedeutung in Zürich, am Sitze unserer Technischen
Hochschule und unter Teilnahme der Professoren Bäschlin, Becker,
Grossmann und Zwicky abgehalten wurde.

Auf dieses Zusammentreffen wurde denn auch in den zahl

reichen Tafelreden, die das Abendbankett im Hotel Baur zierten,
mehrfach und mit aller Deutlichkeit hingewiesen. Es wehte ein

frischer Zug über der ganzen Versammlung, der bestätigte, dass

die zielbewusste Zunft unserer Geometer ein „Excelsior" auf ihre
Fahne geschrieben hat, wenn auch nicht mit sichtbaren Lettern, so
doch mit augenscheinlichem, höchst beachtenswerten Erfolgen. Wir
wollen wünschen, dass deren Früchte wie den Geometern auch dem

Land und Volk zum Segen gereichen mögen.

Die Tagung für Denkmalpflege und Helmatschutz In
Salzburg 1911 findet vom 13. bis 16. September statt. Am Be-

grüssungsabend wird Professor Dr. Strzygowsky, Wien, einen

Lichtbildervortrag über „Salzburgs Kunstdenkmäler" halten. Tagesordnung
der ersten Sitzung am 14. September: 1. Eröffnungsansprache des

Vorsitzenden Geh. Hof rat Professor Dr. v. Oechelhäuser, Karlsruhe;
2. „Entwicklung und Ziele der Denkmalpflege in Deutschland und

') Vergl. Bd. XLIII S. 110 und 158: .Die Aenderung des Projektionssystems
der Schweiz. Landesvermessung" von M. Roscnmtmd.
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AUS: SKIZZEN UND STUDIEN VON J. R. RAHN - GENTILINO, 6. APRIL 1900

Ç/5

H

g



SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 1911. BAND LVII Tafel 59

à^
g ù^ ® k&£ §

*¦*^ ^'&
?iSs'/"

Wm-i*
& z-

?-*•^
9 mtrié

SÇ

m
/A

te« W*

m

m

m
m

K- GteïcJ-

&Z
m£&&?

1

/
<?,Z^>f ^r-*H?

<r^ëA»A*

AUS: SKIZZEN UND STUDIEN VON J. R. RJIN — WETTINGEN, SEPTEMBER 1903
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AUS: sKZEN UND STUDIEN VON J. R. RAHN SENT, 2Ô./27. AUGUST 1905
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